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Eckhart als scholastischen Mystiker erfaßt, der meililenweit entfernt ıst
VOoO Pantheismus.
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D Nachlaß
Man darf, dies gleich vorTWweßs néhmen‚ dem ruhrigenVerlag WI1e dem mıiıt den Methoden wıssenschaftliıcher Krıtik bestens

vertrauten Herausgeber für dieses nternehmen 1U dankbar se1in.
DIie „Klosterstiftungen‘“, die naturliche Fortsetzung ihres „„Leben“
(1 Bd.), umfaßt die Tre /—1582, 1so dıe etzten un sturmisch-
sten Jahre 1m Leben der Heılıgen, Beıide sınd auf Befehl des Beıcht-
vaters geschrıeben. Von feinem hıstorıschenz Gefühl geleıtet, hat 1U
der Herausgeber die gewöhnliche ahn verlassen un nıiıcht „Die
Seelenburg“‘, sondern die „Briefe‘ angereiht, dıe, VOoO  - 1546 begiınnend,
1ıne nıcht mı1ssende Ergänzung der beıden erstien Bände geben Wie
die „Klosterstiftungen‘ kein eın hıstorisches Dokument uber diıe 16 In
dıesen Jahren gegrundeten Klöster sınd, sondern manche OStbare
Perlen für das geistliche Leben enthalten, sınd uch dıe 226 Briefe
dieses ersten Teıles geradezu ıne Anwelsung ZUT Gottbezogenheit des
Alltags, ber uch eın ungememn ansprechendes Gemälde einer
endlich feinen un: tiefen Frauenseele, diıe sıch ıIn diesen Briıefen In
entzucken ungezwun$sSenNnNer Natürlichkeit gıbt.

Bemerkt sel noch, daß, WwW1e€e J hereslia n ihres Stiles unier
die Klassıker iıhres unglücklichen Vaterlandes gezählt wird, auch dıe
Übersetzung Alkofers, was Flüssigkeit un Reinheıt betrifft, es Lob
verdient. Eine gediegene Einleitung un zahlreiche Anmerkungen
erleichtern den Genuß dieser intimen Briefe, die hler zuerst ın der
eutschen Sprache vollständig herausgegeben werden.

Beda DanzerSt. Ottıilıen, berbayern.
Johann Nep. von Ringseis Eın rzt Von Dr ‚Heinrich Fels

@ 292.) Dulmen 1936, Laumann.
Der and eröffnet die Schriftenreihe: Katholische Männergestal-

ten, Laien, die Christus führen, herausgegeben VOoO  — Paschalıs
Neyer, Franzıskaner. Schon die Kırchenväter hielten der heidnıschen
Gegenseite das Leben der Christen qls Beweils für dıe Wahrheit des
Chırıstentums enigegen. Um mehr benötigt die Kırche der egen-
wart katholische Tatmenschen un:! ihr Beıspiel. Nicht theoretische
Argumente entscheıden, sondern der bessere ensch ist der Sıeger.
Wenn uns die NeuUe€e Reihe zeigt, wIıe deutsche Katholiken 1m urm
des Lebens un die Ideale ihres Glaubens durchgesetzt
haben, dann mu sS1e als Miıtkämpfer 1ın den Entscheidungen unserer
Tage War=m begrüßt werden.

KRıngsels (  ) kam gelistig aus dem Freundeskreıis
Sajler un Savigny und wirkte als OÖrdinarius der medizinıschen
Klinik In München. Als Mınisterilalreferent förderte wesentlich
das Medizinalwesen Bayerns. Das katholisch-christliche Prinzıp
der Münchner Universität verdan seine Grundlegung diesem qauf-


